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Verfolgr.rng und Widerstan d Ig55-I945

Acht Jahre nach Heft 5 veröffentlicht die Verei-

nigung der Verfolgten des Naziregimes / Bund
der Antifaschisten nunmehr das sechste Heft die-

ser Reihe. Das reichhaltige und teilweise wenig
zugängliche Material beweist, dass es auch 56

Jahre nach dem trnde des Zweiten Weltkriegs
noch Unbekanntes gibtbei der Erforschung die-
ses schrecklichsten Abschnitts der deutschen

Geschichte. Auch ganz in der Nähe, wie der
Bericht über die,,Einrichtung eines politi schen

Referats bei der Stadwerwaltung Ludwigsburg"
belegt!

Ftrr diese Initiative r-urd diese Veröffentlichung
sindwir den Autoren dankbar. Denn auch heu-
te ist es notwendiger denn je, dass wir uns an

unsere eigene Geschichte erinnetn. Denn erst
aus der Erinnenrng an das, was gewesen ist,

wächst ein Bew.usstsein dafltr, was nicht sein

darf. Auch heute gibt es viele, allzuviele Men-
schen, die Unrecht erfahrenmüssen. Und es gibt

immer noch allzuviele Menschen, die aus der
Geschichte offenbar nicht gelernt haben oder
ni cht lernen wollen. Diese Veröffentlichung mit
ihren ganz konkreten und ganz lokalen Bezü-
gen fägt dazu bei, dem abzuhelfen!

rc L.w
Dr.Christof trichefi
Oberbirrgermeister

Geleitwort des
Oberbtirgerrneisters

zu Heft 6 der,,Streiflichter aus

Yorwort der llerausgeber

Der sechste Band der ,,Streiflichter aus Verfol-
gung nnd Widerstand Ig55-45 bildet den vor'
läufigen Abschluss einer Serie von Heften, in
denen wir versuchten, Licht in das Durkel die-
ser Zeit und die unmittelbare.n Nachkriegsj ahre
zu bringen. Sie wollen uncl können keine um-
fassende Geschichtsschreibung über zwölf Jah-
re Unrechtsstaat sein.

Wir berücksichtigten bei den Veröffentlichungen,
dass die Kreisgrenzen im sog. Dritten Reich und
nach der Befleiung lbränderungen unterlagen.

In einigen Beiträgen wurden Flagen angerissen,
dievor allem jungenMenschen in derStadtlud-
wigsburg und im übrigen Kreisgebiet als Anre-
gung dienen können, eigene Forschungen zu be-
treiben.

Allen, die an diesem und den vorhergegangen
Bänden mitgearbeitet haben, den besten Dank.

Unsere besondere Alerkennung möchten wir
Rudi Maier von der Alexander-Seitz-
Geschichtswerkstatt Marbach (ASG) fur den
Beitrag Die Opfer des ,,Gesetzes zur trterhütung
erbkranken Nachuuchs" LLnd der NS - ,,Eutha-
nesie" im Landkreß Ltulwigsburg: aussprechen.

Gerne greifenwir dieArregung eines Lesers des

flrnftenBandes auf, alleHefte in einerVeröffent-
lichung zusarlnnenzufassen.

Dies dtirfte, wie die Herausgabe weiterer Hefte,
nur mit llnterstützturg eines Fördervereins mög-
lich sein.

1?^J",1 Lrh/'ffi 1'D*@-
ReinhardHildebrandt WernerHoffinann

Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes/
Bund der Antifaschisten $AN/BdA) Kreis-
vereinigung Ludwigsburg
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Zum Gedenken

Stadtrat Wilhelm Bader aus Ludwigsburg
gestorben am 10.März 1945 im Konzentrationslager Dachau

Es kommt zuweilen wie für den einzelnen Menschen, so für ein ganzes Volk ein Moment, wo es
über sich selbst Gericht hält. Es wird nämlich Gelegenheit gegeben, die Vergangenheit zu reparie-
ren und sich der alten Sünden abzutun. Dann steht aber die Nemesis ihm zur linken Seite, und wehe
ihm wenn es noch nicht den rechten Weg einschlägt.

Friedrich Hebbel (1 B1 3-1 863)
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